
 

Matinée  
Sonntag, 15. November 2026, 10:30 Uhr 
 im Mammutmuseum Niederweningen 

 
 

Dr. Marius Büchi: 
Fremde vertraute Welt:  

Was wir über die Eiszeiten der Nordschweiz wissen – 
und die Knacknüsse für die Forschung 

 
Geologische Untersuchungen in der Kiesgrube im Feusi, Oberweningen. Foto: G. Deplazes 

Mehrmals verwandelten gewaltige Gletscher die Nordschweiz in eine eisige Landschaft. Sie beweg-
ten riesige Gesteinsmassen, gruben Täler aus und hinterliessen Moränen, Seen und Findlinge. Wann 
geschah dies? Weshalb wechselten Eiszeiten und Warmzeiten? Welche Spuren sind heute noch 
sichtbar?  

Dr. Marius Büchi nimmt Sie mit auf eine faszinierende Reise Hunderttausende von Jahren zurück. 
Erfahren Sie, wie das Eis die Landschaft vor unserer Haustür geformt und bis heute geprägt hat.  

Dr. Marius Büchi pendelt. Aber nicht zur Arbeit, sondern durch die Erdgeschichte. Er studierte an der Uni-
versität und ETH Zürich Geografie und Geologie. 2012 wechselte er für seine Dissertation an die Universität 
Bern zur Forschungsgruppe Quartärgeologie & Paläoklimatologie. Dort arbeitete er als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter. Seit 2017 ist er auch in Projekten der Nagra für die Sicherheit des Geologischen Tiefenlagers 
in der Schweiz engagiert. Sein Forschungsschwerpunkt ist die Eiszeiten Geologie. Er untersucht, wie die 
Gletscher vorgestossen sind, die Landschaften umgestaltet und geformt haben. Büchis Arbeit hilft dabei, 
vergangene und zukünftige Landschafts- und Klimaveränderungen besser einzuschätzen. Heute arbeitet 
er als beratender Geologe und ist externer ETH-Dozent.  

 

• Während des Referats kann das Museum nicht besichtigt werden 
• Nach dem Referat sind alle Anwesenden herzlich zum Apéro und Austausch eingeladen. 
• Freier Eintritt für die Matinée und am Nachmittag (14:00 – 17:00 Uhr) ins Museum  
 

www.mammutmuseum.ch 


